
109-4-590

LJ THOTN CALSUEISINIW

ARCHIVNI A  DINI UDBOR

109-4/590

y2l

1 listi

1.4,20094uil

IS

S

IV. D - 68f /41.



8 f/41.

mit 8 Anlagen

B.d.S. 951



Der Generalreferent für die Zentralverwaltung

Prag, den 14 Juni 1944

5

Betr.:Liegenschaft Prag XVIII, Nussgartenstr. 8.

Anlagen: 7.

Mlnlete

Wiedervorgelegt

BU

dem Chef des Ministeramts,

EmacA

16. JUNI 244

Herrn Ministerialrat Dr. Gies.

Mit Schreiben vom 8. Juni 1944, mir zugegangen am 9. Juni, teilte mir das

Zentralamt mit, dass das oben bezeichnete Anwesen am lo. Juni bezugsfähig

hergerichtet zu meiner Verfügung stehe. Eine am gleichen Tag vorgenommene

    c t s t

on Fenetern. Düren. Kiichenherd. Licht-. Gas- und Wasserinetallation und ähn-

berichtet habe.

2) An dem in meinem Bericht erwähnten Tag, an dem ich nach zahllosen vorhe-

rigen Anrufen neuerlich -Sturmbannführer Günter zu sprechen versuchte,

muss er wohl tatsächlich anwesend gewesen sein, denn beim 5. Anruf wurde

geantwortet, Herr Günter spreche gerade am anderen Apparat, beim 6. Anruf,

 d d dee e  de dee e e

nach kurzem Warten wurde gebeten, aufzulegen, da die Leitungen frei sein

müssten. Beim 7. Anrif - etwa weitere 5 Minuten später - wurde meiner
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den..... Juni

1761

XIX. Kastanienallce 19

Fernruf 706 15, 704 65

Tgb. Nr. B. d. S.

II

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

Urschriftlich

dem Chef des Ministeramtes

4-Standartenführer Dr. G i e s

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Rückgabe übersandt.

Ich bitte ORR Dr. Hofmann darauf hinzuweisen, daß ich mich

seinerzeit freiwillig bereit erklärt habe, die vom Zentral-

amt belegten Villen freizumachen, ohne daß ich dafür entspre-

chende Ersatzräume angeboten erhielt. oRR Dr. Hofmann muß

sich schon damit abfinden, daß die Verlegung nicht von heute

auf morgen erfolgen kann, zumal zunächst OrR Karschuk befrie-

digt werden mußte. Gleichzeitig bitte ich OrR Dr. Hofmann mit-
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4-Stubaf. Günther hat schließlich noch andere Aufgaben

zu erfüllen, als sich nur um die Wohnungsfragen zu küm-

mern.

Hinsichtlich der Abgabe des Gartens schließe ich mich

der Stellungnahme von 4-Stubaf. Günther an.

/ir

4-Standartenführer

81433
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Lageplan); auf diesem Streifen und der daran anschliessen-

den Bauparzelle des Zentralamtes steht der Hundezwinger.

Eine Entfernung dieses stabil gebauten Zwingers ist im

Hinblick auf die Lage der Dienststelle nicht möglich, da

die Diensthunde zur Verstärkung der personell sehr schwa-

chen Wachmannschaft unbedingt beibehalten werden müssen,

um die Sicherheit der Dienststelle zu gewährleisten. Auf

dem für den Hundezwinger benötigten Parzellenteil befinden

sich 3 kleine Obstbäume, deren Ertrag ORR Hofmann zur Ver-

fügung gestellt werden kann. Bisher wurde der Ertrag der

gesamten Obstbäume dieser Parzelle den kinderreichen Fa-

milien der Dienststelle abgegeben.

Die seinerzeit aus der Liegenschaft entfernten Gegenstände

(Warmwasserspeicher, Toilette usw.) waren bisher gelagert

worden und werden im Zuge der Instandsetzung der Liegen-

schaft wieder angebracht.
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Der Befehlshaber

Prag, den 28. Mai 1944

der Sicherheitspolizei und des SD

Dr.e/No  - S74/44

Zentralamt

far die Begelung der Judenfra

JUyt 1944

.

Urschriftlich gegen Rückgabe mit 2 Anlagen

an

M-Sturmbannführer G ü n t h er

6h7144

mit der Bitte um Stellungnahme.

Hhn

81431

H-Standartenführer


